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Die Regenschirmzeit ist vorüber
E. Leutenegger

In einer kleinen Gemeinde des alten
Oesterreichs war Falschgeld in Umlauf
gebracht und vom Gemeindevorsteher
eingezogen worden. Ein umfangreicher
Akt wurde über diese Einziehung an
die Staatsanwaltschaft nach Wien
gesandt, doch das Falschgeld nicht mit-
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geschickt. Der Staatsanwalt mahnte

deswegen den Gemeindevorsteher und

erhielt folgende Auskunft: «Die von

mir eingezogenen falschen Geldstücke
sind bereits vor vier Wochen per
Posfanweisung an Ihre Adresse eingezahlt
worden. - Der Gemeindevorsteher.»

T. R.
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